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Chronologiſche Zeittafel. 


8. Auguſt 1815. Die franzöſiſche Feſtung Philippesille 
— ſich den Preußen unter dem Prinzen Auguſt v. 
Preußen. 5 

9. Auguſt 1789. Der geiftlihe Zehnt wird in Frankreich 
aufgehoben und abgeſchafft. N 

10. Auguſt 1815. Die Preußen unter General Ziethen 


nehmen die Stadt Laon in Frankreich. 
„ Auguſt 1741. Breslau huldigt Friedrich II. 
. Auguft 1759. Schlacht bei Kunersdorf im 7jährigen 
Kriege. 
43. Auguft 1806. Baden und Heſſen-Darmſtadt nehmen 
den Titel Großherzogtbum an. 
14. Auguſt 1686. Schwiebus kommt an Brandenburg. 


Haus: und Hundeverdruß eines Hy: 
pochondriſten. 
(Capriceio.) 
1. 
Du haſt mich oft gefragt, lieber Pharamund, 
warum ich mich von der Welt zuruͤckgezogen, da ich 
jung, geſund, wohlhabend, völlig unabhängig und 


allen Sorten und Nuancen zu ſchildern, ſo ſollſt Du 
wenigſtens in dieſem und meinem naͤchſten Briefe 
meinen Hausverdruß erfahren. — 


Du weißt, ich beſitze ein huͤbſches abgelegenes 
Landhaus im Gebirge, wie geſchaffen fuͤr einen hal⸗ 
ben Timon gleich mir, und ich nenne es gern mein 
miſanthropiſches Thusculum. — Ich habe mich auch 
wirklich gegen die Menſchheit abgeſperrt, wie gegen 
die Cholera, und ich ſtehe daher in der Gegend, da 
ich allen geſelligen Umgang meide, im Credit der 
Eulen und Fledermaͤuſe. Ich habe keine Viſiten 
gemacht, keine Karten abgeben laſſen, und mich gan 
allein auf meine Perfonalität arrangirt. Das it 
nun den Leuten durchaus problematiſch, wie man 
in meinen unabhaͤngigen Verhaͤltniſſen ohne Whiſt⸗ 
und geſellige Landpartieen, ohne langweilige Soi⸗ 
réen, ohne Muſik und Damen leben koͤnne, um ſich 
gelegentlich zu verlieben und zu verheiraten; und da 
iſt es mir denn bei der Drolerie der Erfindungen 
im erſten Augenblicke oft gar ergoͤtzlich, wenn meine 


zu jedem Lebensgenuſſe berechtigt bin. Ich babe dirſredſelige Haushaͤlterin mir die Relation aufdringt, 
ets nur geantwortet: der Verdruß an Welt undſwas die guten Nachbarn uͤber meinen Charakter, 
Leben im Allgemeinen! — Und du wollteft immer meine Schickſale und Verhältniffe Alles faſeln. Da 
gern mein Arzt werden, und meine nebelgrauen Ge- bin ich bald ein Verbannter, der ſchwere Dinge auf 
müthszuſtaͤnde deshalb genauer kennen lernen, diefdem Gewiſſen hat und die Stunde feiner Erlöfung 
ich ſelbſt ihren Urſachen und Wirkungen nach nicht herbeiſeufzt; bald ein eifriger Staatsbeamter, der 
gern unterſuchte. Nun endlich habe ich es uͤberſhier in der Zuruͤckgezogenheit und im Incognito, 
meine faule Misſtimmung gewonnen, und wenn es [Gott weiß, welche wichtige geheime Entwürfe aus⸗ 
mir auch noch fo rieſenhaft und unerträglich er⸗arbeitet; bald betrauere ich einen geliebten Bruder, 
ſcheint, dir meinen Verdruß an Welt und Leben inſbald eine geliebte Schweſter u. ſ. w. Das Herzens⸗ 
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thema, als das bequemſte für die Phantaſie, iſt na-ſauf meinem Dache aufſuchte. Allein es giebt außer 
tuͤrlich am meiſten varirt. Daß ich an einer un- den gräulichen Klapperſchlangen dort nur noch aller⸗ 
gluͤcklichen Liebe leide, darin ſtimmen die Mehrſtenſlei Anderes zu bedenken. Wollt' ich auch Cote 
überein. So bin ich namentlich den Damen inter⸗letten mit Blumenkohl und ahnliche gedeihliche 
eſſant geworden, und fie haben ſchon ein fo huͤbſches Lieblingsſpeiſen für die erſte Zeit aufgeben, fo hab 
Alltagsromaͤnchen zuſammengefaſelt, daß ich mit ei⸗ſich doch zuviel Bequemlichkeitsliebe und perſoͤnliche 
niger künſtleriſcher Nachhilfe es dreiſt könnte drucken Peinlichkeiten, die alle im civiliſirten Leben wurzeln; 
laſſen. Bis jetzt hab' ich indeß, dem Himmel Dank, ſich bin faſt zu ſehr ein Knecht meiner täglichen Br 
noch keine andern Geſchaͤfte mit Herrn Cupido & Comp. |dürfniffe und Gewohnheiten, als daß ihr gaͤnzlichet 
gemacht, als nur in der Phantaſie. Daß ich wirk- ploͤtzlicher Umſturz meiner Natur nicht das Herz 
lich der Doctor RE fei, der, 2 15 nachbarli- brechen ſollte. : 
chen Geſellſchaft, fo der ganzen Welt ſich zu ent Dir meinen Hausverdruß i Nu u 
ziehen trachtet, um bei feinen philoſophiſchen Draht⸗ſſchildern, iſt unde KANU t Die un 1 
ſpinnereien und poetiſchen Phantaſtereien fo leidlichſnen Tag meines hieſigen Lebens voruͤberfuͤhren, und 
als moͤglich zu vegetiren, das fällt keiner Seele ein Du wirft einſehen, wie der Verdruß von Stunde 
und ich fühle keinen Beruf, die umlaufenden Sagenſzu Stunde, nur die Farbe wechſelnd, für mich per 
und Irrthuͤmer, die im vierten oder fuͤnften Munde, manent bleibt. a 1 
wie gewöhnlich, ſchon die Autorität der Gewißheit ; x ; 1 2 ’ 
erlangt haben, zu widerlegen. Meine Haushälterin Aurora musis amica. Ich beſchaͤftige mich alſo 
aber, die ehrliche Barbara Klaus, kann auch Nichts des Morgens mit meinen literariſchen Arbeiten, der 
widerlegen, oder von mir verrathen, ſo gern ſie viel— Nachmittag dagegen iſt der Lecture gewidmet. Eben 
leicht auch moͤchte, da ſie nichts Eigenthuͤmliches von ſchreib' ich eine Novelle, die ich in die Zeit des gr’ 
mir weiß, als daß ich gern Coteletten mit Blumen⸗ſßen franzöſiſch⸗ deutſchen Krieges einfügte. Moreau 
kohl eſſe; da fie ferner mit meiner Pſyche in garſſoll darin unmittelbar auftreten. Ich gehe auf und 
keinem Rapport ſteht, auch in ihrem Leben keineſnieder, und uͤberlege, wie ich die Erſcheinung 75 
pſychologiſchen Studien getrieben hat. Helden möglihft biſtoriſch treu mit meinem poet 
Sieh', mein Freund, es aͤrgert mich aber doch 11 8 Anteaeiik, Ne. Da tritt Frau Bar’ 
die Neugier und Klatſchſucht, die ſich um mich Ana⸗ he Sta rt heute ſei Jahrmarkt em 
&oreten kümmert. Es ſoll ſich Niemand um michſnahen Städten; fie möchte hinfahren, um neben 
kümmern, ich gehe Niemandem etwas an, ſag' ich andern haͤuslichen Bedürfniſſen namentlich Hemden? 
vor mich hin in grämlicher Emphaſe, ohne zu be- leinwand für mich zu kaufen. — 
denken, wie viele Millionen in ihren geſelligen Krei'“ Verdrüͤßlich Über die Störung meiner gedanken: 
fen zum Schweigen verdammt wären, wenn ſie nichtſ vollen Euthemie frage ich, wie viel fie beduͤrfe, un 
über Perſonen und Verhaͤltniſſe ſprechen durften, gebe nach meiner Kaffe. Sie bemerkt mein finſtere 
die fie grade durchaus Nichts angehen. Ich verbiete [Geſicht, und in der Meinung, es gelte der Geld’ 
der Frau Barbara fo ſanft als möglich, mir irgend ausgabe, ſetzt fie nun die Nothwendigkeit des Ein⸗ 
Etwas der Art wieder zu erzaͤhlen; allein wollt' ich kaufes als ehrliche Frau auseinander, indem ſie ge— 
mit conſequenter Strenge darauf halten, fo fuͤrcht'ſwiſſenbaft nach Laͤnge und Breite die Defecte mel’ 
ich, die brave Frau, auf deren duͤrren Schultern dieſnes Hemdenreichthums beſchreibt, und deſſen ganz” 
Laſt meiner häuslichen Sorgen und phyſiſchen Be-ſliche Aufloͤſung nach einigen Jahren prophezeit, wenn 
dürfniffe ruht, würde krank bis zur letzten Inſtanz. nicht in guter Zeit an Zuwachs gedacht würde. In? 
Ich ſehe ihr alſo Dies und Anderes nach in meiner|dem fie das Geld wegnimmt, ſchimpft fie auf die 
Gutmüthigkeit, aber ich habe den Verdruß davon. ſſchlechte Leinwand der alten Hemden und betheuert, 
Ich möchte am liebſten in einem nordamerikani-ſdaß ich diesmal beſſer bedient fein ſolle. Ein iht 
ſchen Urwalde wohnen, wo Niemand ſich um michſbekannter Kaufmann, der zum Jahrmarkt komme, 
oder meine Anſiedelung kümmerte, als hoͤchſtens mit|habe die beſte Leinwand im ganzen Gebirge, un 
einbrechender Nacht der Whipperwill ), der fein Neftlzwar ſpottwohlfeil. Nun kommt ſie ſprachſelig auf 
SER Ba die Verhaͤltniſſe des Kaufmanns; ihre Schwe 55 
) Eine Art Nachtraben,. war Kindermuhme bei ihm geweſen, — — doch ! 
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begreife nicht, wie ich es nur über mich bringe, Dir[ Wie geht's Ihnen? Endlich ſeh' ich Sie mal wie⸗ 


as auch nur andeutend zu ſchreiben! der! Sie ſind ja in Ewigkeit nicht zu Hauſe. 
Mir ſteigt das Blut zu Kopfe; ich ſage der Warten Sie, ich komme gleich hinein. 
Frau, daß mich das Alles nicht intereſſire; ſie moͤchte Vergebens ſchuͤtze ich gegen den Beſucher angſt⸗ 
ie Leinwand kaufen, wo fie wolle, und fie gehtſ voll wichtige Briefe vor, die nach wenigen Stunden 
endlich. Bei mir aber gehts nicht mehr. Die ein- zur Stadt auf die Poſt müſſen; er iſt ſchon fort. 
fältige Leinnengeſchichte und der Verdruß uber Verwuͤnſchtes Misgeſchick, das den widerwaͤrtigen 
Barbara's unverſchaͤmt breite Expoſition, die ich ihr Menſchen gerade durch das Aſtloch gucken ließ, als 
bon fo oft fanft verwieſen, hat mir das muͤhſameſich gequaͤlter Schriftſteller nur eine Viertelſtunde 
deenconcept in Fetzen geriſſen, und indem ich nachpromenire, um den letzten Aerger zu verdampfen. 
der Wiederverknuͤpfung ringe, jagt die boshafte Phan —, Es iſt Einer jener Zudringlichen, die ich für 
taſie meine neuen Hemden beſtaͤndig mit den Ge⸗ſewige Zeiten entfernt waͤhnte, und ich weiß nur, 
anken an Moreau durcheinander. daß ich die fade Creatur unter vielen Stunden nicht 
Endlich hab' ich mit Mühe den General vonſwieder loswerde. Kaum daß ich nur vorläufig auf 

dem Hemdenverdruß losgemacht, und beginne zuſein Mittel zu feiner Entfernung denken kann, kommt 
arbeiten. — Hobe Stille ift Bedingung all' meiner [Herr Forbig mir ſchon mit offenen Armen ent⸗ 
geiſtigen Thaͤtigkeit, und fie iſt auch das heilige gegen. — . um 5 

er, in das ich bei contemplativem Griftenzgenuffe) _ Ich war dieſe Nacht bei einem Freunde in der 
meine ſtill blutenden Wunden des Verſtandes und [Gegend, — ſagt der Krippenreiter — und es kann 
Herzens ſchmerzberubigend tauche. Während Todten-ſnicht ſchöͤner treffen, daß ich auf dem Rückwege 
ſtille um mich herrſcht, iſt in meinem Innern das Ihrer, Herzensdoctor, nun endlich mal habhaft 
freundlichfte Leben. Die Lage meines Landbauſes[ werde. Nun aber, werden Sie mich auch ſobald 
und meine Arrangements gewähren in der Regelſ nicht wieder los! fügt er hinzu, indem er mich vers 
eine ſolche Todtenſtille umher, fo auch jetzt. Daftraulich bei den Schultern faßt. 
aber beginnt plöglic ein furchtbares Kindergebeut| Mir geht es durch alle Nerven. Ich ahne ſo⸗ 
aus dem Garten; ich falle herunter von der Traum- gleich, daß mir ſtatt einiger Stunden der ganze 
leiter der Gedanken, und werfe knirſchend die Feder Tag durch den Tagedieb verloren gehen werde, und 
weg. Kindergeſchrei und Hundegebell find das Graͤß obenein werde ich ihm ein Nachtquartier geben muͤſ⸗ 
lichſte, was meinen Ohren widerfahren kann. Gallen. Ich kann unmoͤglich grob fein; wäre ich es 
find die drei Kinder meiner Haushaͤlterin, die ſichſ aber auch, er ginge doch nicht, und wollte ich ihn 
reiten und raufen. Ein Wort aus dem Fenfter) zum Haufe hinauswerfen, fo bätt’ ich einen Inju⸗ 
reicht zwar hin, fie aus dem Garten zu vertreiben, rienproceß am Halſe. — 
wo ſie ſich gegen das Verbot eingeſchlichen; allein (Fortſetzung folgt.) 
ich bin doch geſtoͤrt worden, und habe den Verdruß E rg e . 
ve 1555 e U, 5 Ri ai erſt Diſtichons in örtlicher Beziehung. 
rechen dürfen, da ich ja die Machtvollkommen⸗ iſtich 5 ; Nel 
eit habe, in meinen vier Pfaͤhlen von vornherein Pulte zee 39 1 gu 


Ungeftörte Ruhe zu veranlaſſen. Allein was ſoll ich Denn ein Dichter zu ſein, fällt mir ja nim⸗ 
achen? Soll ich die kreuzbrave Wittwe Barbara mermehr ein. 
von Haus und Hof jagen, weil ihre Kinder ſich ein⸗ 1. 


mal in meinen Garten verlaufen und dort Streit Freundlich liegt Gruͤnberg im Thal — 

bekommen haben. Wer weiß, wen ich an ibrer s 0 Nan Wilke 
tatt wiederbekäme; auch bin ich zu einer ſolchen Freundlich und biederen Sinns find auch die Eins 
aßregel nicht hart genug; ich trage alſo den Ber: wohner drin. 
uß, und gehe in den Garten, um ibn dort zu ver⸗ 

winden. Ich wandle, mich aͤrgernd, auf und nie⸗ 2. 
% Da ſchreit eine bekannte Stimme durch ein Wahrlich wir haben hierorts 3 um Aus icht 


Aſtloch des Breterzauns, hinter welchem ein Fuß: zu klagen, 
ſteig hinlaͤuft: Ah, guten Morgen, liebſter BE den Bergen herum iſt ja die Ausſicht fo ſchoͤn. 
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3. 12. 
Seit die Cultur des Weins bei uns fo hoch iſt ge- Willſt du in größter Pracht der Sonne Untergang 


- : fliegen, fhauen, a 
Wird das gebührende Lob ihm jetzt auch auswaͤrts Lohnend wird dir der Weg nach der Auguſthoͤh fein. 


gezollt. (Wird fortgeſeszt.) 
2 A. = N — — 
In dem Adlerlande da ſuchſt du die Adler vergebens, Mannichfaltiges. 
Doch geh' hin und du eh en Seit erſtem Juli erſcheint zu Bologna ein Thea 
5 ter⸗Journal auf koͤſtlichen Oblaten mit Chokolade 
5. gedruckt. Ein Gewinn fur den guten Geſchmack. 


Ueberall wird gebauet, und neue Fabriken erſtehenzy „ Juͤngſt haben ſich die Studenten zu Siena, in 
Moͤchte doch lohnend auch dieſe Regſamkeit ſein. zwei Parteien getheilt, in ſcherzhafter Ausforderung 


bekriegt. Sie waren ſaͤmmtlich mit Handſpritzen 


6. i bewaffnet, große Feuerſpritzen dienten als ſchwere 

In der Stadt London da hoͤrſt du zwar nicht der Artillerie. Lange blieb der Kampf unentſchieden. 
Themſe maͤchtiges Brauſen Endlich begann der eine Haufe mit ſchwarzgefärbtem 

Doch erfreut uns recht ſehr Jemmen's Trompeten-„Waſſer den Angriff; nun floh der andere, zu Moh 


Concert. ren umgewandelt. 5 
7 *Im Irrenhauſe zu Averſa bei Neapel befinden 
ſich unter andern zwei Wahnſinnige befonderer Art, 


Iſt der Lehrer erſchöpft von des Tages Arbeit und Der eine bildet ſich ein, man habe ihm ſeine Naſe 
b Mühen, vertauſcht; in jeder andern waͤhnt er die eigene, ihm 
Fern in der Herrmanns-Ruh ſucht er Erholung entwendete zu erblicken, und ſucht ſelbe auf jede 
ſich dann. Weiſe zu revindiziren. Ein zweiter hält ſich für ein 
8 Leber ler Gun verpu ger 1 aͤngſtlich, bei 

. „lieder Berührung verpuffend zu verbrennen. 
Wo der nt wird „Auf ee abeligen Güte des Kreiſes Roſſel 
N 4 k inne , ( Oſtpreußen) erkrankten 11 Perſonen nach dem Gt 
Aber e es nur nicht, zahlen muß jeder dafür. brauche 1 Abkochung „ und Blätter des 
9 Eibenbaumes (taxus boccala) und zwei derſelben 


In dem Oderwalde da giebt es der Stoͤrche fo viele, ſtarben nach Verlauf einer halben Stunde. In den 


Ach d a ch ſo kinderreich unſere Stadt. Kreisblättern wird dies warnend bekannt gemacht, da 
ee e en in einigen Gegenden dieſe Abkochung irriger Weiſe 


10. ‚ |für ein Vorbeugungsmittel gegen die Wirkungen des 


Kund' aus der Sonn und dem Mond kann dir der Biſſes toller Hunde gehalten wird. 
Fubrmann nur geben, In London wurde kuͤrzlich der rieſenhafte Luft 


a 5 ballon verſteigert, in welchem Green von London 
t 1 . 
Denn in der Sonn' oder 5 uͤbernachtet er aach Noſſau fuhr. Seine Herſtelung hatte 12,000 
Pf. Sterl. gekoſtet; der Luſtſchiffer Green erſtand 
11. ihn fuͤr 500 Pf. St. 
Sonſt ging man im ſchlichten Kleide und hatte das PETER 
Geld in dem Kaften, 2 

Jetzt macht alles nur Staat, ach und der Kaſten Auflöſung des Anagramms in No. 32 


iſt leer. Nebel. — Leben. — Reben. 
’ Verlag von M. W. Siebert. — Druck von Levyſohn & Siebert. 
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Angekommen e Fremde. 

Den 6. Auguſt. In den drei Bergen: Herren J. D. Ufer ä. Chemnitz in Sachſen, Stud. 
P. Treutler a. Berlin, Kaufmann R. Treutler a. Gr. Glogau u. Kaufmann Bauer a. Berlin. — 
Den 7. Herren Regierungsrath Bennecke a. Frankfurt a/D., Miſſionar Lange a. Warſchau, Guts: 
beſitzer v. Romiszewsky, Kaufmann Meiner a. Leipzig, Kaufmann Goͤrges a. Stockholm, Major v. 
Koͤbke a. Freiſtadt, Rittmeiſter Graf v. Hoym a. Freiſtadt u. Lieutnant v. Hirſchfeld a. Freiſtadt. — 
In der goldnen Traube: Herr Kaufmann Lewenſtein nebſt Familie a. Breslau. — Den 8. Im ſchwarzen 
Adler: Herren Buchbinder Keſſel a. Frauſtadt, Baron v. Kottwitz a. Boyadel u. Kammerjaͤger Franke a. 
Bunzlau. — In der goldnen Traube: Herren Schneider Resman a. Stolpe, Gymnaſiaſt Behm a. Frank⸗ 
furt, Handlungs⸗Com. Mohr a. Breslau, Weinhaͤndler Theil a. Petersdorf, Bronzearbeiter Braun a. 
Dinkelsbühl, Lieut. a. D. Feige a. Breslau, Kaufm. Muhr a. Pleß, Schullehrer Kuhnert a. Roſen⸗ 
berg u. Hoffmann a. Berlin. — Im deutſchen Hauſe: Herren Graf v. Skorzewski a. Poſen, Op⸗ 
ticus Schleſing a. Glogau. — Im Grünbaum: Herren Handelsm. Damit, Schack u. Holsbock a. 
Graͤtz, Kaufmann Sabersky a. Wolſtein. — Den 9. In den drei Bergen: Hofrath Haack a. Ber⸗ 
lin, Dr. Spitta a. Liſſa, Jacob a. Berlin, Kaufl. Stoͤtzer a. Benshauſen, Hetzold a. Magdeburg, 
Heims a. Stettin u. Wendt a. Frankfurt a/D., Graf Henkel v. Donnersmark a. Breslau. — Im 
ſchwarzen Adler: Herr Commis Schade a. Frankfurt /O. — In der goldnen Traube: Herren Doc: 
tor u. Batall.⸗Arzt Steinhauſen a. Potsdam, Thier-Arzt Dominik a. Berlin u. Gerbermeiſter Gruns 
wald a. Neuftädtel. — Den 10. Herren Koͤnigl. Oberamtmann Bälide a. Amt Grüneberg / M. 
u. Fabrikbeſitzer Herrenkohl a. Aachen. — In der goldnen Traube: Herr Kaufmann Boͤcke nebſt Fa⸗ 
milie a. Berlin. — Den 11. Herren Graf Simburg Stirme auf Pilchowitz, Kaufl. Lehmann u. 
Kirſtan a. Croſſen. — Im deutſchen Hauſe: Herren Gaſtwirth Rißmann u. Schmidt a. Schwiebus. 
Den 12. Im ſchwarzen Adler: Herren Stud. Bahr a. Berlin, Kaufl. Schuch u. Hepſtein g. Leip⸗ 
zig, Baron v. Kottwitz a. Boyadel, Kaufmann Genſerich a. Landsberg. — Den 14. Im deutſchen 
Haufe: Herren Kaufmann Nilmanns a. Erfurt, Tuchfabrikanten Bamler u. Kraſchel a. Zuͤllichau. 


Zur Verpachtung der dem minorennen Jo⸗ 
hann Gottfried Gutſche gehoͤrigen Kutſchner⸗ 
Wohnung No. 48 zu Klein⸗Heinersdorf, beſtehend 
aus Wohnhaus, Weingarten und ſechs Beeten 
Acker, im Wege des Meiſtgebots unter den in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Bedingungen, 
iſt Termin auf 3 
den 17. Septbr. c. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Parteienzimmer, vor dem Herren 
Land- und Stadtgerichts-Roth Schmidt anbe⸗ 
raumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch vorge: 
laden werden. 

Gruͤnberg, den 17. Juli 1840. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Es liegt uns daran zu wiffen, ob die verehe⸗ 
lichte Schneider Richter, Chriſtiane geb. 
Roͤnſch, Ende Mai oder Anfang Juni d. J. 
einen Doppel⸗Löuisd'or verwechſelt hat. Sollte 


Jemand darüber Auskunft geben koͤnnen, fo fors 
dern wir denſelben auf, ſich deshalb bei uns zu 
melden. Koſten oder ſonſtige Unannehmlichkeiten 
ſollen ihm durchaus nicht entfteben. 
Grünberg, den 11. Auguſt 1840. 
Koͤnigliches Inquiſitoriat. 
gez. Scheibel. 


Verkauf der hieſigen Tuchmacher⸗ 
Gewerks⸗Wieſe. 

Mit Vorwiſſen der Königlichen Hochpreisli⸗ 
chen Regierung zu Liegnitz ſoll, durch die erfolgte 
Aufloͤſung des Tuchmacher-Gewerks, die zur 
Walkmüble angeſchaffte Wieſe, nach der vorlie⸗ 
genden Taxe, von 3 Morgen 18 Ruthen, welche 
nach Belieben bewaͤſſert werden kann, dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare e 8. Jab 
am 28. September d. Jahres Vormit⸗ 

tags 10 Uhr 


auf dem hiefigen Rathhauſe verkauft werden, zu 
welchem Termine Zahlungsfaͤhige hierdurch mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag mit Vorwiſſen vorgedachter Hohen Be— 
hoͤrde zu erwarten iſt. ; 

Rothenburg a/D., den 8. Auguſt 1840. 

Der Magiſtrat. 

Kuͤnftigen Montag den 17. Auguſt c. ſollen 
im Gaſthofe zum deutſchen Haufe, früh von 9 Uhr 
an verſchiedene Sorten Rauchtabacke in Paqueten, 
Cichorien, ein Klavier, zwei Gewehre und eine 
große Quantität verſchiedener guter, weißer Glas⸗ 
waaren gegen gleich baare Bezahlung verſteigert 
werden. Kaufluſtige werden beſonders darauf 
aufmerkſam gemachk, daß die Glaswaaren ſich 
ir Haushaltungen, fo wie auch für Wein-, Bier⸗ 
und Branntweinſchaͤnker eignen. 

Grunberg, d. 13. Auguſt 1840. 


Citronen, gruͤne und gelbe Pomeranzen, Hollaͤnd., 
Schweizer: und Limburger Kaͤſe, Sardellen, extra 
fein Provencer⸗Del, beſte neue hollaͤnd., engliſche 
und ſchottiſche Heringe empfing und empfiehlt 
C. F. Eitner. 


Waſſerdichte elegante ſei⸗ 
dene Herren⸗Hüte auf 
Filz in modernſter Fagon, 
ſo wie eine bedeutende Auswahl 
moderner Sommer-Müßen, em: 
> pfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Fr. Richter 
vor dem Oberthore. 


Eine gute Zwirn-Maſchine verkauft billig 
David Prüfer 


Die Schreibmaterialien⸗ 
Handlung 


von 
Levyſohn & Siebert 
. (Lawalder Gaſſe) 
empfiehlt ihr aufs vollſtaͤndigſte aſſortirtes 
Lager der beſten Zeichnen⸗, Brief, 
Noten-, Herren- Velin⸗, Patent-, 
Canzlei⸗ und Conzept Papiere; 
Stahlfedern und Federpoſen, Sie⸗ 
ellack, Buchſtaben⸗ Siegel und 
Oblaten ꝛc. zu geneigter Beachtung. 


Koöͤnigspapier, Briefbogen mit den Bildniſſen 
Sr. Maj. des Königs und Ihre Maj. der Koͤ⸗ 
nigin empfiehlt 

l 5 Fr. Franke. 


Krücken an Regenſchirme und Stoͤcke bei 
Fr. Franke. 
Mein Wohnhaus in der Krautgaſſe bin ich 
willens aus freier Hand zu verkaufen oder zu 


vermiethen. l 
Samuel Horn. 


Eine mit Flanell gefütterte Hülle iſt am 
Montage vor acht Tagen auf dem Markte auf 
einem Schubkarren gefunden worden. Der Elr 
genthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung det 
e in der Expedition dieſes Blattes 
abholen. 


4 Ergebene Anzeige. AU 
Ich habe mich befleißigt, den Herren Tuchfa⸗ 
brikanten fuͤr den nahe bevorſtehenden Herbſt und 
Winter eine verbeſſerte Art Lampen, auf guͤtige 
Beſtellung nach Beſchaffenheit einer jeden Maſchine 
ſowie jedes Werkſtuhles, probat zu den billigſten 
Preiſen und einjaͤhriger Garantie anzufertigen, 
ſowie auch, nach der neueſten Fagon und lackirt, 
Tafel ⸗, Laden⸗ Billarb⸗, Tanzſaal⸗, Flur⸗ und 
Arbeitslampen für Damen; Bogenheber mit und 
ohne Haͤhne, welche nicht mit dem Munde ange⸗ 
zogen, ſondern der Bequemlichkeit wegen, durch 
eine Handbewegung zum Ziehen gebracht werden. 
Auch habe ich mich eingerichtet, Vor⸗ und Fein⸗ 
ſpinn⸗Zillinder billigſt anzufertigen. Noch muß 
ich bemerken, daß mir ein Mittel gelungen iſt, 
die Zyllinder⸗Glaͤſer zu meinen angefertigten 
Lampen, wie auch für die der Fabriken, deren 
Lampen⸗Arbeit mir bis jetzt vergoͤnnt war, fo 
zuzubereiten, daß ſie von der Hitze der Flamme 
nicht ſpringen; auch meinen geehrten Kunden ſtehe 
75 Da zu Dienſten. Um guͤtige Beachtung 
itte 
F. M. Czerwinski, Klemptner⸗Meiſter. 
Wohnhaft am Markte im Hauſe der Herren 
Gebrüder Hartmann. 
ERSTE v . 
In dem Sander'ſchen Haufe auf der Ober⸗ 
gaſſe find 2 Stuben tr und Lr Etage vornheraus 
nebſt Holzſtall, Bodenraum und Stallung zu 
vermiethen. 
. . Ad. Körner, 
Boͤttchermeiſter auf der Burg. 


Eine Gartenſtube iſt zu vermie then bei 
Samuel Kleint am Lindenberg. 


—— ——— . —— 4 —— u 
Ein meublirtes Zimmer iſt zu vermiethen bei 
Fr. Richter vor dem Oberthore. 


ERBEN Er 
10 bis 11 Morgen Ackerland hat auf 3 oder 
6 Jahre zu verpachten 
Zacharias Hartmann. 


— — — 

Kuͤnftigen Donnerſtag werde ich (bei guͤnſti⸗ 

gem Wetter) in dem Künzel ſchen Garten ein 

großes Streich⸗Concert aufführen, wozu ich ein 

maſitliebendes Publikum ganz ergebenſt einlade. 
Das Entrée à Perſon einen Silbergroſchen. 
Jemm. 

Ju einem Schwein- und Huͤhner-Ausſchieben 
auf kuͤnftigen Sonntag den 16. Auguſt ladet er⸗ 
gebenſt ein 

1 Brauer Kliem in Schloin. 


T er 


Bei Levyſohn K Siebert iſt zu haben: 
Neues 


Hauslexicon. 


Eine 


Handbibliothek fuͤr jede 
Haushaltung, 


herausgegeben 
| PERS 
einem une e 


praftifcher Sanz- u Landwirthe. 
Mit erläuternden Abbildungen. 


Erſter Band. 


Erſtes Heft. 
Mit zwei Tafeln Abbildungen. 
(A Heft 5 Sgr.) 


Eilf Predigten uͤber das heilige 


Vater Unſer, 
gehalten in der evangeliſchen Kirche zu Grünberg, 
don A. S. Posner, jetzigem Paſtor in Sagan. 
Preis 15 Sgr. 


Preußi iſche Geſetzeskunde 8 


in allen Zweigen der 
Recht ö p flege 
un er - 
Staats- und Polizei⸗Verwaltung. 
Zur e 


Keglerungsbeamte, 3 Buͤrgermeiſter, 
Polizei⸗, Steuer⸗, Forſt⸗, Bau⸗, Poſt⸗ und 
Militairbeamte, Geiſtliche, Lehrer und Me: 
dicinalperſonen, ſo wie fuͤr Schiedsmaͤnner 
und Handel- und Gewerbetreibende aller 
Klaſſen. 
in alphabetiſcher Ordnung 
von den ale, :Affeffi 
0 effor 
A. J. und P. M. Schulz. = 
In zwölf Heften, à 10 Sgr. 


2 
g olksſagen, 
Mährchen und Legenden, 


Balladen, . und Erzaͤhlungen, 


bearbeitet von 
Widar Ziehnert. 
Zweiten Bandes erſtes Heft. 
Mit einem Titelkupfer: Die Jungfrau des Lurlei. 
5 far, 


Rechtsmittel 


Reviſion und Nichtigkeitsbe⸗ 
chwerde. 


Nach 
der Verordnung ven 14. Deebr. 1833 
den Geſetzen und igen, welche 


diefelbe erläutern, ergänzen oder abändern, und 
in Verbindung mit den Vorſchriften des Age: 


meinen Landrechts und der Allgemeinen Gerichts⸗ 
ordnung, ſo wie deren Declarationen, 
dargeſtellt von 
Ferdinand Julius 8 
15 far. 
—ñ —-— — 5 —ñ— — CENTER HE 


Wein ⸗ Verkauf bei: 


Wilhelm Horn, Krautgaſſe, 35r 4 f. 

Derlig, Todtengaſſe, roth. 35r 4 f. 

Maurer Pietſch auf der Burg, roth. 397 3 f. 4 pf. 
Carol. König neben der Poſt, 35r 4 f. 

Raͤdel, Schießhaus⸗Bezirk, 39r 4 f. 

Aug. Senftleben, Todtengaſſe, 39e 4 f. 
Friedrich Maſchke, Muͤhlen-Bezirk, 37r 2 f. 
Wittwe Schade hint. dem Gruͤnbaume 39r. 4 f. 
Kosmann, Todtengaſſe, 351 4 f. 

W. Peſchel, Buttergaſſe, 397 4 f. 


———H—a—Uͤ—U— . „ĩöü. ER A a Zr TEEN MED 


Kirchliche Nachrichten. 
Geborne. 


Den 3. Auguſt. Kutſchner Gottl. Hentſchel in 
Heinersdorf ein Sohn, Joh. Gottfried. — Den 
5. Einwohner Johann Chriſt. Kloſe in Kuͤhnau 
ein Sohn, Johann Auguſt. — Den 7. Tuch⸗ 
fabrikanten Carl Chriſtian Grundke eine Tochter, 
Chriſtiane Auguſte. — Tuchſcheergeſellen Carl 
Friedrich Schmidt eine Tochter, Emilie Bertha. 
— Den 8. Tuchfabrikanten Ernſt Ferdinand 


Heinrich eine Tochter, Auguſte Heinriette. — 
Den 10. Bauer Job. Gottl. Irmler in Sawade 
ein Sohn (ift ohne Taufe geftorben). 
Getraute. 8 

Den 6. Auguſt. Bauer Johann Chriſtian 
Leutloff in Kühnau mit Igfr. Anna Rofina 
Hoͤpfner aus Heinersdorf. — Den 11. Tuch⸗ 
machergeſelle Ernſt Wilhelm Schirmer mit Igfr. 
Chriſtiane Friederike Heinrich. — Schuhmacher 
Johann Gottfried Thaͤsler mit Igfr. Chriſtiane 
Beate Schade. — Den 12. Strumpffabrikant 
Wilhelm Auguſt Koͤnig mit Igfr. Juliane Au⸗ 
guſte Florentine Weber. ; 


Geſtorbene. 

Den 5. Auguſt. Boͤttcher-Meiſter Samuel 
Gottlob Schmidt, 48 Jahr 4 Monat 10 Tage 
(Abzehrung). — Den 8. Einwohner Johann 
George Marckert in Wittgenau Sohn, Friedrich 
Auguſt, 17 Tage (Krämpfe). — Tuchmachergeſ. 
Samuel Stier ein Sohn, Carl Herrm., 2 Jahr 


11 Monate (Scharlachfieber). — Den 13. Verſt. 


Fuhrmann Johann Gottfried Koͤrner Sohn, Jo⸗ 
hann Gottfried, 41 Jahr 11 Monat 28 Tage 
(Leberkrankheit). 
SGottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 
Am 9. Sonntage nach Trinitatis. 


Vormittagspredigt: Herr Candidat Maywald. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſter prim. Wolff. 


Mar ktpreiſe. 


Walzen 


| 


| 


Scheſſet 2 | 12 


Roggen * 15 1 12 6 
Gerſte, große Ber 1 814 — 1 7 

kleine d. 1 44 — 1 981 — 
gaf e 1 61 — 1 DD’. = 
Erbſen ER 2] - I— 112414 — 
Hierſre 14 25 — 1 6 
Kartoffeln 44 — 16 — — 11314 — 
Heu. Zentner — 20 — — 19 — 
Stroh . . Schoch 614 — ( — 5 151 — 


Grünberg, den 10. Auguſt. 
Poͤchſter Preis. ] Mittler Preis. a 
Nebfr. Sar. Pf. [Rthlr. Sar. Pf. [Rthlr. Sar. Pf. 


Niedrigſter Preis. 


Glogau, d. 7. Aug. 
Hiochſter Preis, 
Rthlr. Sgr. Pf. 


Breslau, d. 1. Aug. 


Hoͤchſter Preis. 
Rthlr. Sgr. 5 


2 8 2 7 6 2 16 6 
14 10 — 18 9 114171 > 
1 44 — 1 3 1112 — 
14 2——— — —x — 4 — 
EN 1 1 6 1 6 6 
1718 <h Tr DE TR Be 
MBH BT Er Br 

I e DAB Kay 

— 18 — — 1283 I — — — 
5 4 — 1 — 4 1 24 1 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich einmal, und kann jeden Freitag von Morgens früh 7 Uhr an, abgeholt 
werden; auch wird es den hieſigen reſp. Abonnenten auf Verlangen frei ins Haus geſchickt. Der Pränumerations Preis 
beträgt viertelährlich 12 Sar⸗ Juſerate werden ſpaͤteſtens bis Donnerſtag Mittag 12 uhr erbeten. 


